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Meine persönliche Beziehung zu Got

Ein Freund und ich 

Ich habe meine Sachen gepackt. Ich muss leider verreisen und gehe weg. Ich 
bin sehr traurig. Ich fahre nach London.

London ist Got, die Liebe. Das ist meine Wunderheilung.

Elisabeth sagt: „Leb wohl, mein Freund. Ich gehe für immer. Ich kann leider 
nicht zurückkommen.“ Er heißt Herwig und küsst mich. Er fragt: „Wo ist meine 
Frau?“ Verschwunden!                                                                                                
Und der Jesus sagt: „Vater im Himmel, Gott, wo ist Elisabeth? Gibt mir ein 
Zeichen!“ Das Zeichen wird mit seiner Hand gegeben: „Elisabeth muss zurück 
nach Hause“, aber das geht nicht. Ich schaffe es nicht, nicht mehr. Ich war böse. 
„Lieber Gott, schenke mir eine Gabe und die Liebe.“ 

Jesus hat mir gesagt, dass er meine Seele gefunden hat. „Lieber Jesus, ich bin in
London. London ist eine große Stadt.“ Elisabeth verdient gar so viel. „Vater im 
Himmel ich bin endlich in London.“ Meine Beziehung von Gott und von mir: ich 
war böse, weil ich ausgezogen bin und ich habe meinen Mann verlassen, weil er
traurig ist. „Lieber Gott, gib mich nicht auf. Ich kann nicht weiter leben.“ Herwig
war traurig: „Wo ist Elisabeth?“ In London.

London, die Stadt der Liebe. 

Übermorgen werde ich in London schlafen und übermorgen muss ich Frühstück
kaufen und wer kommt alleine in die Stadt? Barbara! Zusammen trinken wir 
Kaffee. Barbara sagt: „Wo kommst du her? Hast du von Herwig gehört? Gehen 
wir gemeinsam durch die Stadt bummeln? Hast du Lust dazu? Auf ein Eis?“ 
Barbara und ich räumen aus. Wenn ich fertig bin, machen wir eine große Party. 
Den ganzen Abend. Es ist lustig, weil London ist so schön und hell. Ich muss 
aufstehen und das Frühstück herrichten. Danke lieber Gott. Ich sage: „Vater 
unser, ich danke dir. Danke, dass du mich nach London geschickt hast. Rate mal,
wer kommt: mein Ehemann, der Herwig. Ich will mich entschuldigen. Lieber 
Gott, ich bin fertig.“ 

Herwig und ich machten einen lustigen Tag. „Willst du mich heiraten in 
London?“, fragt Gott. Am Horizont schweben weiße Wolken und ich springe 
runter nach London. Herwig möchte mich zärtlich küssen und in London ist die 
Geschichte aus. 

Ich bin in die Erde verschwunden und ich habe mich gefunden. Fertig!


